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Viel Platz für die Liebe
Zu Besuch bei Sophie Rughase und Marco Kaufmann

Grüne Weihnachten
Weihnachtsbäume aus Bordesholm

Endspurt in Rickling 
Moderne Mietwohnungen mit viel Komfort



Der November ist da, die Tage werden kürzer und kälter. Doch solche Sonnenuntergänge wie hier am Einfelder See versöh-

nen uns mit der kühlen Jahreszeit. Haben Sie auch einen besonderen Moment in und um Neumünster erlebt, den Sie mit 

den Mieterinnen und Mietern der WOBAU teilen möchten? Dann schicken Sie Ihr Foto an info@wobau-neumuenster.de. 

Vielleicht ist Ihre Aufnahme schon in der nächsten Ausgabe zu sehen!

IN NEUMÜNSTER
WINTER



Türöffner
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Uwe Honsberg
Geschäftsführer der WOBAU Neumünster

Liebe Leserinnen und Leser,

herzlich willkommen zur 31. Ausgabe unseres  
Magazins Wohnfühlen. Mit dieser nähern wir uns 
wieder dem Ende des Jahres. Advent und Weih-
nachten stehen vor der Tür - für manche Men-
schen eine Zeit der Besinnlichkeit und Ruhe, für 
andere eine besonders stressige Phase, in der sich 
Termin an Termin reiht und eilig die letzten Weih-
nachtsgeschenke besorgt werden. Auch das Jahr, 
das hinter uns liegt, war mit besonderen Heraus-
forderungen verbunden. Der Krieg in der Ukraine, 
die Energiekrise, der Klimawandel und die anhal-
tende Corona-Pandemie – viele Menschen blicken 
mit Sorge und Ungewissheit in die Zukunft. 

Zugleich erfüllt uns eine neue Dankbarkeit für das 
eigene, sichere Zuhause. Ein Rückzugsort, in dem 
wir aufatmen und neue Energie tanken können 
und den wir uns genauso gestalten können, wie 
wir es brauchen. Mit dieser Ausgabe möchten wir 
Ihnen wieder eine große Portion dieses „Wohn-
gefühls“ schenken. Lassen Sie sich von der stilvoll 
eingerichteten Mietwohnung eines jungen Paares 
inspirieren, besuchen Sie mit uns eine Baumschule 
für Weihnachtsbäume, backen Sie köstlich duften-
de Zimtschnecken und erfahren Sie Wissenswer-
tes rund ums Thema Schlaf. Natürlich dürfen auch 
Energiespartipps in dieser Ausgabe nicht fehlen. 

Ich wünsche Ihnen von Herzen eine friedliche  
Advents- und Weihnachtszeit.
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Für Adventskalender ist man nie zu alt

Saatgut-
Adventskalender

EXIT-
Adventsbuch

TypefaceS-
Adventsmagazin

Adventszeit ohne 24 kleine Über-
raschungen? Geht gar nicht! Eine 
gute Alternative zu traditionellen 
Adventskalendern mit Schokola-
de sind Kalender, deren Füllung 
sich ganz an die Vorlieben des Be-
schenkten anpassen. 

Wer etwas mehr Zeit hat, kann ei-
nen eigenen Kalender für die Liebs-

ten basteln. Egal ob in schickem 
Geschenkpapier, selbstgenähten 
Beuteln, kleinen Schachteln oder 
als Zettel im Einmachglas: Über 
einen Adventskalender freut sich 
jeder. Wie wäre es zum Beispiel 
mit einem 24-teiligen Puzzle oder 
einem Wellnesskalender mit Tee,
Kerzen, Badesalz und Gesichtsmas-
ke? Wer lieber Zeit als Dinge schen-

ken möchte, bastelt Gutscheine 
für gemeinsame, weihnachtliche 
Aktionen wie Kekse backen, Knus-
perhäuschen bauen, Weihnachts-
filme schauen oder Fenster 
mit Wintermotiven bemalen. 
Auch bei den kommerziellen 
Adventskalendern findet man 
mittlerweile viele Alternati-
ven zur Schokolade.

Ein bezaubernder, nachhaltiger 
Adventskalender, der die Weih-
nachtszeit mit 24 Überraschungen  
verschönert, ist der Saatgut- 
Adventskalender von Own Grown. 

Mit dem DIY Saatgut-Kalender war-
tet ein farbenprächtiges und insek-
tenfreundliches Blütenmeer darauf, 
schon bald im Zuhause des Be-
schenkten zu erstrahlen. In jedem 
der liebevoll gestalteten Überra-
schungstütchen versteckt sich eine 
von 24 wunderschönen, sorgfältig 
ausgewählten Blumensorten für 
Fensterbank, Balkon oder Garten. 

Tag für Tag werden bei diesem Ad-
ventsbuch die geheimnisvollen, 
verschlossenen Seiten geöffnet. 
Ohne Rücksicht auf das Buch kann 
man ausschneiden, zeichnen, kni-
cken und reißen, um herauszufin-
den, welches Türchen am nächs-
ten Tag geöffnet werden darf. 

Zur Geschichte: Aus der Wächter-
bibliothek sind wertvolle Artefakte 
verschwunden. Mit jedem Stück, 
das verschwindet, löst sich das Mär-
chenreich weiter auf. Wird es Marie 
und ihren Freunden gelingen, die 
Kostbarkeiten zu finden?

In dieser besonderen Ausgabe des 
Magazins TYPEFACES begleiten 
Sie 24 Künstlerinnen durch die Ad-
ventszeit. Jedes der Türchen wur-
de mit viel Kreativität und Liebe 
gefüllt. Hier finden sich zum Bei-
spiel Aquarell- und Lettering-Tu-
torials, Vorlagen und kleine Krea-
tivprojekte. 

Wie man es von einem Adventska-
lender kennt, darf jeden Tag nur 
ein Türchen – in diesem Fall also 
eine Seite –  aufgerissen werden. 
Auf den zusätzlichen offenen Sei-
ten gibt es jedoch schon vorab viel 
zu entdecken. Das Heft kann online 
unter hintsundkunst.de für 29,90 € 
bestellt werden. Wer gleich alle ver-
wendeten Materialien und Vorla-
gen mitbestellen möchte, bekommt
die dazu passende Materialbox für
79,90 € ebenfalls auf der Webseite.
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Wir verlosen je zwei Exemplare des Saatgut- und EXIT-Adventskalen-
ders. Sie möchten diese Türchen unbedingt öffnen? Dann schicken  
Sie uns bis zum 28. November 2022 eine E-Mail mit dem Betreff  
„Adventskalender“ und Ihrem gewünschten Favoriten an 
info@wobau-neumuenster.de. Wir wünschen viel Glück!
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Kindertipp: 
Post für den 
Weihnachtsmann
Der Weihnachtsmann hat jedes Jahr 
alle Hände voll zu tun, um eure großen 
und kleinen Wünsche zu erfüllen. Ihr 
könnt ihm dabei helfen, das passen-
de Geschenk zu finden. Schickt euren 
Wunschzettel per Post an:

An den Weihnachtsmann
Weihnachtspostfiliale
16798 Himmelpfort

Alle Wunschzettel 
und Briefe, die bis 
zum dritten Advent 
in Himmelspfort ein-
gehen, werden recht-
zeitig vor Weihnachten
beantwortet.
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Kurz und gut

aus aller Welt
„O du Fröhliche“ singen, Gänsebraten mit Rotkohl essen und die 
Mitternachtsmesse besuchen – die meisten Deutschen haben 
am Heiligabend ähnliche Rituale. Hier verraten wir einige be-
sonders lustige und interessante Bräuche aus anderen Ländern.

In Norwegen werden an Weihnachten Wischmops und Besen 
versteckt, damit böse Geister sie nicht stehlen und damit eine 
Spritztour am Weihnachtshimmel machen können. Auch eher 
nach Halloween klingt die ukrainische Tradition, den Weihnachts-
baum mit Ornamenten zu dekorieren, die wie Spinnweben aus-
sehen. Diese sollen Glück bringen. Jólakötturinn heißt die islän-
dische Weihnachtskatze. Was erst einmal niedlich klingt, ist eher 
erschreckend: Jólakötturinn frisst unartige und faule Kinder. Fa-
milienfreundlicher ist die schwedische Tradition, an Heiligabend 
gegen 15 Uhr das etwa einstündige „Donald Duck Special“ (schwe-
discher Name: „Kalle Anka“) zu schauen. In den USA wird jedes 
Jahr aufs Neue eine Essiggurke im Weihnachtsbaum versteckt. 
Wer sie findet, darf sich über ein Extrageschenk freuen. Während 
bei uns in vielen Haushalten Kartoffelsalat und Würstchen zu den 
Klassikern an Heiligabend gehören, verbinden in Japan viele das 
Festessen mit Hühnchen: „Kurisumasu ni wa kentakkii” (frei über-
setzt: „Kentucky zu Weihnachten“). Besonders beliebt ist dabei das 
Weihnachtshühnchen einer amerikanischen Fastfood-Kette. 

Süderdorfkamp 1-9 
24536 Neumünster
Telefon 04321/31396 
Fax 04321/38301
kontakt@tungendorfer-baumschulen.de
www.tungendorfer-baumschulen.de
Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gern.

Gartencenter
Gartengestaltung
Tungendorfer
Baumschulen

Vorgärten verschönert
keiner schöner
Neue Perspektiven zum Genießen: Entdecken Sie 
Ihren Vorgarten jetzt von einer ganz neuen Seite. 
Gerne unterstützen wir Sie bei der Verwirklichung 
Ihres neuen Naherholungsgebietes.
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Amelie Prang
Immobilienkauffrau
 
Nach ihrer Ausbildung wurde Amelie Prang im Juli ins 
WOBAU-Team übernommen. Seitdem kümmert sie 
sich um die Instandhaltung des Eigenbestands und 
die Modernisierung von einzelnen Wohnungen. Wenn 
Schäden gemeldet werden, findet sie schnelle Lösun-
gen, kümmert sich um die Reparaturen und macht sich 
auch selbst vor Ort ein Bild.

Was brauchen Sie bei der Arbeit zum „Wohnfühlen“?
Auf den Kaffee am Morgen kann ich nicht verzichten, 
sowie auf meine Kollegen, die den Tag immer verschö-
nern! Besonders schätze ich jedoch, dass mein Job so 
abwechslungsreich ist und ich durch Außentermine 
nicht nur am Schreibtisch sitze.

Was möchten Sie als Nächstes lernen?
Ich freue mich schon auf mein berufsbegleitendes Stu-
dium „Real Estate“, das im Oktober anfängt. Dort habe 
ich die Chance, mich noch weiterzubilden.

Worauf freuen Sie sich, wenn Sie abends nach Hause 
kommen? 
Nach der Arbeit gehe ich gerne für einen guten Aus-
gleich ins Fitnessstudio.

Auf was könnten Sie niemals verzichten?
Ich könnte nicht auf meine Familie und Freunde sowie 
auf Sport verzichten. Beruflich sind nette Kolleginnen 
und Kollegen sowie ein gutes Arbeitsklima sehr wichtig.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Mein Studium erfolgreich zu absolvieren sowie neue 
Herausforderungen zu meistern.

Nicole Braun
Sachbearbeiterin in der kaufmännischen 

Abteilung – WEG 

 
Das Rechnungswesen der WEG-Abteilung ist Nicole 
Brauns Tagesgeschäft. Die gelernte Steuerfachwirtin 
überwacht unter anderem die Kontostände und bucht 
die laufenden Geschäftsvorfälle. In Zukunft wird sie 
sich zusätzlich um die Erstellung von Hausgeld- und 
Nebenkostenabrechnungen kümmern. 

Was brauchen Sie bei der Arbeit zum „Wohnfühlen“? 
Eine entspannte Atmosphäre und ein kollegiales, net-
tes Miteinander sind für mich das Wichtigste, um 
mich bei der Arbeit wohl zu fühlen. Außerdem gehö-
ren natürlich eine gut funktionierende Technik sowie 
gut funktionierende Strukturen dazu. 

Was möchten Sie als Nächstes lernen?
Ich wünsche mir bessere Kenntnisse im Umgang mit 
unserem EDV-Programm Wowinex, um dann auch 
entsprechende Abrechnungen erstellen zu können.

Worauf freuen Sie sich, wenn Sie abends nach Hause 
kommen?
Auf ein gemeinsames Abendessen mit meiner Fami-
lie freue ich mich sehr. Ich praktiziere gerne Yoga und 
wenn das Wetter es zulässt, bin ich mit dem Fahrrad 
oder Walkingstöcken in der Natur unterwegs.

Auf was könnten Sie niemals verzichten?
Auf meine Kinder!

Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Gesund zu bleiben und eine friedvollere Welt!

+++ WOBAU-News +++
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WOBAU-News

Alle Sicherheit  
für uns im Norden.

Einfach und sicher:
Wenn Sie haften, zahlen wir

Frank Dubberke e. K.
Frank Perdelberg e. K.
Wasbeker Straße 96
24534 Neumünster
Tel. 04321/63081, Fax 04321/63082
www.provinzial.de/dubberke.perdelberg
neumuenster_west@provinzial.de

Oberjörn 2a
24536 Neumünster-Tungendorf
Tel. 04321/93750, Fax 04321/937510

2015_3.3.1_160x115_Neumünster-West.indd   1 08.09.15   09:37

Moderne Mietwohnungen in 
Rickling kurz vor Fertigstellung

Eichbalken 40 + 40a
Das Neubauprojekt mit insgesamt 34 barrierefreien Wohnungen mit 
zwei bis drei Zimmern befindet sich kurz vor der Fertigstellung. Sie 
eignen sich ideal für unterschiedliche Haushalte, von Seniorinnen 
und Senioren über Singles bis hin zu jungen Familien. Die Wohn-
anlagen werten die Gemeinde Rickling deutlich auf und machen sie 
noch vielseitiger und lebenswerter. Durch die großzügigen Balkone 
und Terrassen wird das gemeinschaftliche Wohnen gefördert; sie 
schaffen außerdem die Verbindung der eigenen vier Wände mit der 
umliegenden Natur.
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Modernisierte Gebäude  
in der Ripenstr. 1–3

Wittorf

Ripenstr. 1–3
Wittorf, Neumünster

Ein echtes Schmuckstück: Das zweigeschossige Gebäude im 
Stadtteil Wittorf wurde bis Mai technisch und energetisch 
nach den bewährten Standards der WOBAU modernisiert. Die 
zehn Zwei- und Dreizimmerwohnungen haben eine Wohn-
fläche von 55 bis 73 Quadratmetern. Die neue Dämmung der 
Außenwände hilft, die Energiekosten zu senken. 

Rep.-Annahme/Notdienst: 04321/987110
                                                                   
www.tietgen-haustechnik.de
info@tietgen-haustechnik.de
Leinestraße 27 in 24539 Neumünster

Innovative Haustechnik seit über 100 Jahren!
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Gute Nachbarschaft

„Merhaba! Hallo, mein Lieber!“ – wenn Oktay Üstek vor seinem Dö-
ner-Imbiss steht, vergeht kaum eine Minute, in der ihm nicht ein 
freundlicher Gruß zugerufen wird. Der 48-Jährige ist ein bekann-
tes Gesicht in Neumünster: 17 Jahre lang arbeitete er als Barkeeper 
im Klatsch-Palais. Dort servierte er unter anderem seinen selbst 
kreierten „For you“, einen Drink aus Wodka, Grenadine, Kokossirup 
und Bananensaft, der dort noch heute auf der Getränkekarte steht. 

Während der Corona-Pandemie beschloss Oktay Üstek, sich mit ei-
ner eigenen Gastronomie selbstständig zu machen. Ende Mai 2022 
eröffnete er seine Döneria in einem von der WOBAU vermieteten 
Ladengeschäft in der Lütjenstraße. „Gemeinsam mit meiner dama-
ligen Partnerin Eleni Vojsava Hushi habe ich die komplette Inne-
neinrichtung selbst entworfen“, erzählt er. Industriellen Charme 
verleihen dem Laden unter anderem grobe Taue aus der Türkei, 
die das Paar in Lampen umgestalten ließ. Als Wanddekoration 
dient ein Holzfahrrad, das Oktay Üstek in Griechenland entdeckte. 
Auch das Tresen-Buffet für die frischen Salate kam per Schiffscon-
tainer aus der Türkei nach Deutschland. Seit der Eröffnung, bei der 
Oberbürgermeister Tobias Bergmann höchstpersönlich das Band 
durchschnitt, wird der neue Döner-Imbiss von den Neumünstera-
nerinnen und Neumünsteranern gut angenommen. „Besonders 
beliebt sind unser Chili Cheese Döner und die selbstgemachten 
Zigarrenbörek; bei den Soßen kommt die Exotik-Soße mit Honig 
und Chilipulver sehr gut an“, berichtet Oktay Üstek. Stolz ist er auf 

Von der Cocktailbar zum eigenen Imbiss

das frisch gebackene Holzofenbrot, das er 
exklusiv in Rendsburg backen lässt, und 
darauf, dass sich hier nur original Döner 
Kebab mit hohem Fleischanteil am Spieß 
dreht. Das Gastronomie-Handwerk lern-
te er in der Stadt Izmir in der Türkei: An 
der Universität für Tourismus ließ er sich 
vier Jahre lang zum Hotelfachmann aus-
bilden. Wenn Oktay Üstek nicht mit sei-
nen Mitarbeitern hinter der Theke steht, 
besucht er gerne mit Freunden Cocktail-
bars in Hamburg wie das „20up“ am Ham-
burger Hafen. „Mein großer Traum ist es, 
irgendwann eine eigene Cocktailbar zu 
eröffnen, aber es ist momentan schwierig, 
eine ausreichend große Immobilie zu fin-
den.“ Bis es so weit ist, gehört seine ganze 
Leidenschaft der Döneria. „Ich liebe den 
Kontakt mit den Gästen und dass es wirk-
lich mein eigener Laden ist!“ 

Die Döneria ist täglich von 11 bis 22 Uhr, 
freitags und samstags sogar bis 3 Uhr 
nachts geöffnet. Seit kurzem gehört auch 
ein Lieferservice zum Angebot. 

Im Frühjahr eröffnete Oktay Üstek seine Döneria in der Lütjenstraße. In dem stil-
voll eingerichteten Imbiss serviert er Döner-Kreationen mit vielen frischen Zuta-
ten. Auch für ein nettes Gespräch nimmt er sich bei einem heißen türkischen Tee 
gerne Zeit.
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Alle Jahre wieder: 
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Für Hans-Ulrich Reese und seinen Sohn Jo-
nas ist das ganze Jahr über Weihnachten: Mit 
ihrem Familienbetrieb bauen sie auf 100.000 
Quadratmetern nahe Bordesholm Weih-
nachtsbäume an.
In der Vorweihnachtszeit ist die Plantage direkt an der Abfahrt 
der B 215 nahe Bordesholm schon von weitem sichtbar – durch 
die weihnachtliche Beleuchtung, orangefarbene Hinweisschilder 
und einen stets gut gefüllten Parkplatz. Doch nicht nur in dieser 
„heißen Phase“ haben Hans-Ulrich und Jonas Reese alle Hände voll 
zu tun, auch den Rest des Jahres kümmern sich ihre Familie und 
Mitarbeitenden intensiv um die Bäume.  „Die wachsen ja nicht von 
selbst so schön!“, lacht er. Im Februar werden die 3-jährigen Jung-
pflanzen gesetzt, ausgewachsene Bäume werden gedüngt, gewäs-
sert, beschnitten und modelliert; neue Triebe werden gesnippt (per 
Hand verkürzt), um den Tannen eine schmalere Form zu verleihen.  

„Bäume sind unser Ding!“, erzählt der 58-Jährige, der den Betrieb 
zusammen mit seinem Sohn Jonas als GbR betreibt. Stolz macht 
Hans-Ulrich Reese, dass sein Sohn den Hof der Familie, der sich 
bis 1606 zurückverfolgen lässt, in der 12. Generation weiterführen 
wird. „Auf unserem Ackerland bauen wir auch Raps, Weizen, Gers-
te, Mais und Roggen an; früher haben wir außerdem Mastschwei-
ne gehalten.“ Ins Weihnachtsbaumgeschäft stieg die Familie 1991 
ein. „Wir haben nach einer anderen Nutzung für unsere Fläche 
gesucht und wussten gleich, dass die sich super für die Direkt-
vermarktung eignen würde“, so Hans-Ulrich Reese. Zu 98 Prozent 
wachsen hier und auf weiteren Flächen heute Nordmanntannen, 
außerdem Rotfichten, die von den Besucherinnen und Besuchern 
selbst geschlagen werden können. 

Eine große Portion Weihnachtsfreude
„Im ersten Jahr haben wir nur ein paar Hundert Bäume verkauft, 
heute sind es mehrere Tausend“, berichtet der Landwirt. Sein Er-
folgsrezept: Neben den Bäumen verkauft er eine große Portion 
Weihnachtsgefühl. Es gibt kostenlosen Punsch, eine Feuerschale, 
Süßigkeiten vom Weihnachtsmann – und nebenbei immer einen 
spaßigen Schnack. „Die rund 70 Mitarbeitenden sind hier wirklich 
mit ganz viel Leidenschaft dabei, auch meine Frau, unsere Tochter, 
Schwägerinnen und Schwager helfen mit“, so Hans-Ulrich Reese. 

Gute Nachbarschaft

O Tannenbaum!
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„Wer nur einen Baum will, kann den auch beim Discoun-
ter bekommen.“  Um dies zu erleben, kommen die Kun-
den sogar aus Rendsburg, Plön oder Hamburg. „Einige 
sind für uns schon fast wie Freunde geworden. Ich weiß 
zwar nicht, wie sie heißen, aber würde sie am liebsten 
umarmen, wenn ich die sehe – und das geht denen auch 
so!“, lacht Hans-Ulrich Reese. Auch für Firmen richtet 
der Betrieb häufig Weihnachtsfeiern mit gemeinsamen 
Tannenbaumschlagen oder Tannenbaumverkauf aus.

Vom hohen Anspruch bis zum „Last-Minute-Kauf“
Von 50 cm bis 5 Meter Höhe findet hier jede und jeder 
seinen Wunschbaum. „Bei Paaren haben vor allem die 
Frauen ganz konkrete Vorstellungen von ihrem perfek-
ten Weihnachtsbaum“, erklärt Hans-Ullrich Reese. „Die 
Männer bremsen dann oft: ‚Lieber nicht so groß, nicht so 
teuer, ich bin nass vom Regen, ich trink schon mal einen 
Punsch…‘“. Für seine anspruchsvolle Kundschaft bringt 
Hans-Ulrich Reese aber auch viel Verständnis mit: „Viele 
Menschen hatten in der Kindheit eine ganz bestimmte 
Art von Baum und der gehört für sie einfach zum Fest 
dazu!“ Je näher Weihnachten rückt, um so schneller ent-
scheiden sich die Leute. „Ein Kunde kam sogar mal am 
Heiligabend um 15 Uhr mit dem Taxi und rief: ‚Ich hab‘ 
gar nicht gemerkt, dass Weihnachten ist!‘ "

Kurze Nächte ohne Ruhepause
Für Hans-Ulrich Reese beginnt die „echte“ Weih-
nachtsstimmung tatsächlich erst am Nachmittag des 
Heiligabends, wenn die Familie zusammen in die Bor-
desholmer Klosterkirche zum Gottesdienst geht. In den 
Wochen davor kommt er vor Stress und Anspannung 
kaum zur Ruhe: „Es gibt nichts anderes als Bäume in 

dieser Zeit, meine Nacht dauert dann oft nur von 24 Uhr 
bis 6 Uhr. Aber gleichzeitig ist es wie eine Sucht und 
lässt einen nicht los!“ 

Der eigene Weihnachtsbaum steht bei Familie Reese 
meist erst um Mitternacht vor Heiligabend im Wohn-
zimmer. Nach einigen Ruhetagen geht es nach Silvester 
dann wieder los: Alte Stumpen werden in der Plantage 
abgesägt, unverkaufte Bäume werden ausgedünnt und 
das ganze Gelände ordentlich gesäubert. Im Februar gibt 
es zum Dank für alle Helferinnen und Helfer einen ge-
meinsamen Brunch. Im Sommer folgt ein großes Grillfest 
in der Plantage. Das ist für Hans-Ulrich Reese und sein 
Team wie der Startschuss „Da sagen wir uns: Bald geht’s 
los. Wir freuen uns schon wieder auf Weihnachten!“

Reese Weihnachtsbäume
Waldsiedlung 1, 24241 Grevenkrug
www. reese-weihnachtsbaum.de
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Gute Nachbarschaft

Ein echter Bestseller:  
die Nordmanntanne
80 Prozent aller verkauften Weihnachts-
bäume in Deutschland sind Nordmann-
tannen. 

Die Nordmanntanne ist besonders be-
liebt, weil sie … 
• wenig nadelt und sich lange hält  
• eine satte, dunkelgrüne Farbe besitzt
• weiche Nadeln hat
• gleichmäßig kegelförmig wächst.

Sie besitzt keinen oder nur einen schwa-
chen Tannengeruch. Der finnische Biolo-
gen Alexander von Nordmann entdeckte 
die Pflanze 1835 im Kaukasus im heuti-
gen Georgien.

So bleibt der  
Weihnachtsbaum  
lange frisch
Die Feuchtigkeit ist das A und O. Auf 
dem Balkon oder Terrasse sollte man den 
Baum ruhig nass werden lassen. Den 
Tannenbaumständer mit Wasser füllen 
und die ersten Tage immer wieder nach-
gießen, bis der Baumstamm die komplet-
te Flüssigkeit aufgenommen hat.

Seit 1991 sind Hans-Ulrich Reese (Foto 
rechts unten) und sein Team im Weih-
nachtsbaumgeschäft tätig. Das jährliche Tan-
nenbaumschlagen ist ein Event für die ganze 
Familie. Neun bis zehn Jahre braucht eine Tan-
ne, bis sie zu einem stattlichen 2-Meter-Baum 
herangewachsen ist. 
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Drei Zimmer voller Harmonie

Auf dem Holz-Esstisch steht ein Strauß Rosen, an der Wand hängt 
eine extravagante Tapete und auf dem Boden liegt ein flauschi-
ger Teppich: Sophie Rughase hat die gemeinsame Wohnung mit 
viel Liebe und Stilgefühl eingerichtet. „Mir gefällt alles, was ihr 
gefällt“, lacht ihre Lebensgefährte Marco Kaufmann, „ich brau-
che eigentlich nur ein Bett, ein Sofa, eine Küche und einen vollen 
Kühlschrank!“ Nicht zu vergessen einen großen Gasgrill auf dem 
Balkon – diese Neuanschaffung gönnte sich das Paar gleich nach 
dem Einzug. 

Kleine Wohnung, großes Glück
Zuvor hatten beide ein Jahr lang in einer 1,5-Zimmer-Dachge-
schosswohnung in der Theodor-Storm-Straße gelebt. „Das war 
eigentlich nur als meine erste eigene Wohnung geplant“ erzählt 
Sophie Rughase. „Marco war damals ein Freund, der mir beim Re-
novieren geholfen hat. Dabei haben wir uns verliebt und wenige 
Wochen später ist er einfach bei mir eingezogen!“

An der neuen WOBAU-Wohnung in der Stettiner Straße schätzen 
sie neben dem zusätzlichen Platz besonders die ruhige Gegend. 
Zu ihrer Berufsschule braucht Sophie Rughase nur fünf Minuten 
zu Fuß. An der Elly-Heuss-Knapp-Schule lässt sie sich zur Erzie-
herin ausbilden. Eigentlich wollte die 19-Jährige Bauingenieurin 
oder Immobilienkauffrau werden. Doch nach einem halbjährigen 
Assistenz-Job in einer Kita entschied sie sich, die neu entdeckte 
Leidenschaft zum Beruf zu machen. Die Ausbildung ihres 21-jäh-
rigen Lebensgefährten liegt schon länger zurück, er arbeitet als 
Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kautschuktechnik. 

Pferde, Motorräder und Netflix-Abende 
Gemeinsame Zeit in der Wohnung ist für beide kostbar. „Ich ste-
he morgens schon um 4.30 Uhr auf, weil ich um 6.00 Uhr bei der 
Arbeit anfange“, erzählt Marco Kaufmann. Wenn er nachmittags 
zurückkommt, ist seine Partnerin oft noch bei ihrem Pferd Magic 
in Klein-Kummerfeld. „Ich reite, seit ich denken kann“, erzählt 
sie. Marco schraubt in seiner Freizeit gerne an Autos und Motor-
rädern herum: „Gerade habe ich mir günstig ein altes Motorrad 

gekauft, das ich in der Garage meiner El-
tern komplett neu herrichte“.

Wenn es sich beide zu Hause gemütlich 
machen, gibt es häufig einen selbst ge-
kochten Auflauf und eine gemeinsame 
Serie auf Netflix. Gerade haben sie die 
letzte Staffel von „The Walking Dead“ zu 
Ende geschaut. Hund Alan, der erst seit 
September bei ihnen lebt, macht ihre Zu-
friedenheit komplett. „Das Einzige, wo-
rüber wir uns nicht einig sind, ist eine 
Schrankwand im Wohnzimmer“, lacht 
Sophie Rughase. „Marco will unbedingt 
eine haben, ich auf gar keinen Fall!“

Wer die Wohnung von Sophie Rughase und Marco Kaufmann betritt, fühlt sich 
wie in einem stilvoll eingerichteten Airbnb-Appartement. Seit August 2022 lebt 
das junge Paar in der Dreizimmerwohnung in der Stettiner Straße – mit Hund 
Alan und vielen hübschen Accessoires.

Gute Nachbarschaft

In den weiß-grau gestalteten Räumen fühlt 

sich das Paar sehr wohl.
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Seit 2015 unterstützt die Diakonie Altholstein Neumünsteraner 
Haushalte mit geringem Einkommen, Kinderzuschlag oder Ein-
kommen unter der Pfändungsgrenze dabei, die eigenen Energie-
kosten zu reduzieren. Seitdem haben bereits über 900 Haushalte 
von dem „Stromspar-Check“ des Teams um Susanne Heidel und 
Stefan Saggau profitiert.

Im Rahmen des Stromspar-Checks können Haushalte mit gerin-
gem Einkommen (Bezug von Leistungen nach dem SGB II oder SGB 
XII bzw. Wohngeldgesetz) in den eigenen vier Wänden kostenlos 
einen Energiecheck machen lassen. Wer teilnimmt, bekommt von 
den Energieexperten neben der Ergebnispräsentation ein kosten-
freies Sparpaket im Wert von bis zu 70 Euro. Dazu gehören zum 
Beispiel LED-Lampen, schaltbare Steckdosen und -leisten, Zeit-
schaltuhren, Duschköpfe und Strahlregler für Wasserhähne, die 
nach Bedarf auch montiert werden. Das Team gibt seinen Kundin-
nen und Kunden zudem einen individuellen Stromspar-Fahrplan 
mit Tipps zur Reduzierung des Stromverbrauchs an die Hand. Auf 
Wunsch wird nach einem Jahr gemeinsam überprüft, ob die Prog-
nose für die Stromeinsparung erreicht wurde und welche weiteren 
Stellschrauben es noch gibt.

„Vor der Energiekrise konnte ein Haushalt durch die Umsetzung 
der im Stromspar-Check identifizierten Maßnahmen bis zu 130 
Euro jährlich einsparen. Dies machte sich deutlich in der Geldbörse 
der Kundschaft bemerkbar“, erklärt Susanne Heidel, Projektleite-
rin des Stromspar Checks bei der Diakonie Altholstein. „Durch die 
steigenden Energiekosten ist die Einsparung als solche nicht mehr 
wahrnehmbar, macht aber einen großen Unterschied.“ Von Janu-
ar bis August ist die Nachfrage deutlich gestiegen, es fanden rund 
30 Prozent mehr Haushaltschecks statt als im Vorjahr. „Das liegt 
zum einen an den coronabedingten Einschränkungen im letzten 
Jahr, aber es wächst auch die Sensibilität bei den Verbrauchern.“,so 
die Energieberaterin. „Üblicherweise steigen die Anfragen deutlich 
zum Jahresanfang, wenn die Jahresabrechnungen der Energiever-
sorger ins Haus kommen. Wir rechnen damit, dass wir dann auch 
deutlich den Effekt der Energiepreissteigerung spüren werden.“ Der 
Stromspar Check hat sein Büro im Dach des Sozialkaufhauses. So 
sind Susanne Heidel und ihr Team nah am Kunden und machen 
auf ihre täglichen Sprechzeiten für die kostenlose Energieberatung 
aufmerksam. Neben den Kooperationspartnern wie den Schuldner-

Kleiner Aufwand –  
große Wirkung 

Schon mit kleinen Veränderungen kön-

nen Sie Ihren Stromverbrauch effektiv 

reduzieren.

•  Zwei Mal täglich Stoßüften bei ausge-

drehter Heizung, statt dauerhaft die 

Fenster zu kippen.

•  Die Kaffeemaschine nicht als Wärme-

platte nutzen, besser den Kaffee in 

eine Thermoskanne umfüllen.

•  Licht und Fernseher beim Verlassen 

des Zimmers ausschalten.

•  Bei elektrischer Wassererwärmung 

den Durchlauferhitzer so einstellen, 

dass kein kaltes Wasser zugemischt 

werden muss.

•  Einen wassersparenden Duschkopf 

benutzen, der die Durchflussmenge 

reduziert.

•  Kühlgeräte regelmäßig abtauen und 

einen idealen Standort wählen (nicht 

an einem sonnigen Platz oder neben 

einer Wärmequelle). Altgeräte aus-

tauschen.

•  Den Wäschetrockner möglichst 

selten nutzen und die Wäsche nicht 

übertrocknen. Kurze Programme wie 

„schranktrocken“ genügen.

Machen Sie den Stromspar-Check
Der Winter kommt
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„Wir wollten von Beginn an Netzwerke schaf-

fen, den Austausch untereinander ermögli-

chen und uns für Barrierefreiheit einsetzen“, 

erklärt Nicole Rahmann, die als Vorstands-

vorsitzende von Anfang an dabei ist. Bei allen 

Aktionen im Vordergrund: Teilhabe am Leben 

in der Gemeinschaft, Spaß an der Gestaltung, 

an der Bewegung und am Singen. „Neben den 

zahlreichen Projekten und Aktionen steigt der 

Bedarf nach umfassender Beratung und Un-

terstützung stetig an“, ergänzt Kersten Andre-

sen, ebenfalls seit Anbeginn im Vorstand tätig. 

2012 wurde der Familienunterstützende Dienst 

Lichtblick e.V. (FUD), gegründet. Der FUD bietet 

Beratung, Begleitung und Betreuung nach 

individuellem Bedarf. „Wir laden alle ein, 

sich auf unserer Internetseite zu informie-

ren“, so Anja Huth, zuständig für die Anleitung der 

Betreuungskräfte und die Planung der Angebo-

te. „Die Themen unseres Vereines sind mit dem 

Alter der Vereins- und der Mitgliedskinder ge-

wachsen“, so Doris Schönhoff. Sie weiß, wovon 

sie redet. Als Gründungsmitglied und Mutter einer 28-jäh-

rigen Tochter mit Behinderung hat sie die Vereinsgeschichte mitgestaltet. 

Ein weiterer „Lichtblick“ ist seit zwei Jahren im Angebot: Der ambulante 

Dienst Wohn(T)räume. Er untersützt Menschen mit Behinderungen, so 

selbständig wie möglich zu wohnen. 

www.lichtblick-neumuenster.de

Gut zu wissen

ein Lichtblick in Neumünster

Stefan Saggau (Anleiter des Stromspar-Check Teams) und Susanne Heidel 

(Projektleiterin des Stromspar-Checks) von der Diakonie Altholstein be-

merken einen höheren Bedarf bei der Energieberatung.

beratungen, dem Jobcenter und der Stadt-
werke Neumünster empfehlen beson-
ders Kunden, bei denen bereits ein Check 
durchgeführt wurde, den Stromspar-
Check weiter. Der Ablauf wird individu-
ell auf die Kunden abgestimmt. Vor dem 
Hausbesuch erklären die Mitarbeiter am 
Telefon, wie der Check abläuft und wel-
che Unterlagen benötigt werden. Susan-
ne Heidel: „Dazu gehört zum Beispiel die 
letzte Stromrechnung, bei elektrischer 
Wassererwärmung möglichst auch die 
Wasserrechnung.“ Der Check dauert rund 
60 Minuten – je nachdem, wie viele Ge-
räte zu prüfen sind, ob eine Kühlgeräte-
messung durchgeführt wird und welche 
sprachlichen Voraussetzungen die Kund-
schaft mitbringt. 

Stromspar-Check Neumünster
im Sozialkaufhaus
Wasbeker Str. 53
24534 Neumünster
Telefon: 04321 25053514
E-Mail: ssc-nms@diakonie-altholstein.de

Auch die Verbraucherzentrale bietet eine Energie-Beratung an, die 
von allen Menschen – unabhängig vom Einkommen – in Anspruch 
genommen werden kann. Weitere Informationen finden Sie unter 
https://www.verbraucherzentrale.sh/beratungsstellen/neumuens-
ter-energieberatung/beratungsangebote/1885

Seit 2001 ist der Elternselbsthilfeverein für körper-und mehrfachbehinderte Men-
schen e.V. ein fester Bestandteil in Neumünster. Nach dem Motto „Glück kann man 
teilen, Sorgen auch“ haben sich bislang 148 Familien und Fördermitglieder dem Ver-
ein angeschlossen.



WOHNFÜHLEN  Ausgabe 3120

Schlaf gut...Schlaf gut...
Eine ruhige und erholsame Nacht ist wichtig für das Wohlbefinden und die Gesundheit. 
Guter Schlaf gibt uns Kraft für den Alltag und hebt unsere Laune. Ob wir nachts friedlich 
schlummern oder wach liegen, ist kein Zufall: Wir können aktiv etwas dafür tun. 

Das Schlafzimmer richtig einrichten

Ihr Schlafzimmer sollte Ruhe und Entspannung aus-

strahlen. Verwenden Sie kühle, helle und pastellige 

Wandfarben wie Hellgrau, Blau, Mint oder ein zartes 

Beige. Diese Farben unterstützen Sie dabei, abzuschal-

ten. Textilien wie Gardinen, Kissen und Decken brin-

gen Gemütlichkeit ins Schlafgemach. Passende Bilder 

und Fotos lassen den Raum harmonischer wirken. 

Grünpflanzen wie Ficus Benjamina und Einblatt sor-

gen nicht nur für gute Luft, sondern sehen auch gut 

aus.

Arbeitsplätze und Fernseher haben dagegen nichts 

in Ihrer Ruheoase zu suchen. Sollte es sich aus Platz-

gründen nicht vermeiden lassen, verstecken Sie ih-

ren Schreibtisch hinter einem Vorhang, hinter einem 

Raumtrenner oder im Schrank. Das blaue Licht von 

Smartphones, Computern und Fernsehern kann den 

Schlaf beeinträchtigen und sollte daher am Abend ge-

mieden werden.

Der Alltag wirkt sich auf den Schlaf aus

Sollten Sie trotz eines gemütlichen Schlafzimmers 

Schwierigkeiten haben, Ruhe zu finden, könnte es an 

Ihrem Alltagsgewohnheiten liegen. Hier ein paar Tipps:

•  Trinken Sie nach 16 Uhr keine koffeinhaltigen Ge-
tränke mehr.

•  Essen Sie ein leichtes, einweißreiches Abendbrot.

•  Gehen Sie nach dem Abendessen noch einmal raus. 

Ein flotter Spaziergang, Joggen, Rad fahren oder Nor-

dic Walking helfen beim Abschalten, Sport macht 
zudem müde. Direkt vor dem Schlafengehen sollten 

Sie allerdings keinen Sport mehr machen, damit ihr 

Organismus nicht in Schwung kommt.

•  Gestalten Sie Ihren Abend ruhig. Ein warmes Bad, 
eine leichte Lektüre und Enspannungsübungen stel-

len uns auf die Nacht ein.

z z z z zz
z
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z

Nachts wach?
 

Sollten Sie nachts einmal aufwachen, vermeiden Sie 

es, auf die Uhr zu schauen. Schließen Sie die Augen 

wieder und atmen Sie tief ein und aus. Setzen Sie 

sich nicht unter Druck. Nächtliches Aufwachen ist 

normal. Wenn Sie nach einer halben Stunde noch 

immer wachliegen, stehen Sie auf und verlassen Sie 

das Schlafzimmer. Monotone Beschäftigungen wie 

Lesen, Bügeln oder Meditieren können dabei helfen, 

müde zu werden. Öffnen Sie noch einmal das Schlaf-

zimmerfenster und lüften Sie kräftig durch. Übrigens, 

die ideale Schlaftemperatur liegt bei maximal 18 

Grad. Sollte der Nachtschlaf trotz allem einmal nicht 

so gut sein wie erhofft, ärgern Sie sich nicht, sondern 

freuen sich auf die nächste Nacht.

Was Menschen tun, um besser zu schlafen

WOHNFÜHLEN  Ausgabe 31 21

Quelle: Hilding Anders © Statista 2022 // Details: Deutschland; 2021; 1.000 Befragte; Online-Umfrage

19 % Fernsehen

11 % Schlafmittel nehmen

11 % Musik hören

10 % Buch lesen

9 % Tee trinken

8 % Entspannungsübungen machen

6 % Podcasts hören

6 % Nichts von alledem

6 % Spazierengehen

5 % Alkohol trinken

5 % Meditieren

4 % Heiße Milch trinken

2 % Anderes

Gut eingerichtet
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19. März, 19 Uhr

FOREVER 
QUEEN
Kulttitel wie „Radio Gaga“,  
„I Want It All“ und „We Will 
Rock You“ präsentieren die vier 
italienischen Künstler Sonny 
Ensabella, Fabrizio Palermo, 
Tizian Giampieri und Simone 
Fortuna als QueenMania im 
Theater in der Stadthalle – eine 
Hommage an den Ausnahme-
künstler Freddie Mercury und 
sein Lebenswerk.

www.foreverqueen.de

Ausstellung „Schamlos? 
Sexualmoral im Wandel“
18. November bis 15. Januar 2023 
Museum Tuch + Technik
www.tuchundtechnik.de

Tosca – Oper von 
Giacomo Puccini
25. November, 20 Uhr
Theater in der Stadthalle

Rock.Pop.Platt – Es 
weihnachtet wieder!
3. Dezember, 19 Uhr
Best Western Hotel Prisma

Emmi und Willnowsky: 
Silberne Hochzeit!
3. Dezember, 20 Uhr
Savoy-Kino in Bordesholm

Quempassingen mit 
dem Bachchor
11. Dezember, 18 Uhr
Vicelinkirche Neumünster

Weihnachtsjazz mit dem 
Cole Chandler Quartet
25. Dezember, 20 Uhr
Can's bei Schillers 

Der Nussknacker –  
Klassisches Ballett
26. Dezember, 16 Uhr
Theater in der Stadthalle 

HOUSE ON A HILL
13. Januar 2023, 20 Uhr
Volkshaus Tungendorf

In Neumünster ist der Winter vieles, nur nicht langweilig. Einen kleinen Auszug 
der Veranstaltungen stellen wir Ihnen hier vor. Wir wünschen viel Vergnügen!

Was ist los in Neumünster?

7. und 8. Januar,  
10.15 bis 16.15 Uhr

Schnupper- 
webkurs
Die Technik des Webens ist eine 
der ältesten. Umso verblüffen-
der, dass sich diese bis heute 
nicht geändert hat. Wer sie mit 
Handwebmeisterin Kirsten Rolle 
kennenlernen und etwas Schö-
nes, Handgefertigtes herstellen 
möchte, kann sich bis zum 20. 
Dezember bei der vhs Neumüns-
ter anmelden. Die Kosten betra-
gen 93 Euro zzgl. Materialkosten.

www.tuch-und-technik.de

21. Januar, 20 Uhr

Frühstück bei 
Tiffany
Die aufwühlende Geschichte der 
Holly Golightly kommt mit dem 
Ensemble des Altonaer Theaters 
auf die Bühne: Die junge Holly 
lebt in New York. Gin,  
rote Rosen, Charme  
und Einfallsreichtum  
begleiten das It-Girl  
durch die Welt der  
Bohemiens und 
Playboys. 

Theater in der  
Stadthalle
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Zutaten

Für den Teig:
150 g Butter
500 ml Milch
1 Würfel Hefe (ca. 50g)
140 g Zucker 
1 TL Salz
1 TL Kardamom 
1 kg Mehl 

Für die Füllung:
90 g Butter 
120 g Zucker 
1,5 EL Zimt 

Zum Bestreichen/Bestreuen: 
1 Ei 
Hagelzucker

Zubereitung

Die Butter schmelzen und mit der 
Milch gründlich vermengen, Hefe 
darin auflösen und gut 5 Minuten 
ziehen lassen. 

Das Hefegemisch mit den anderen 
Zutaten für den Teig vermengen 
und zu einem geschmeidigen Teig 
kneten (evtl. etwas Mehl oder Was-
ser dazu geben, wenn der Teig zu 
sehr klebt oder zu trocken ist). Den 
Teig in eine große Schüssel geben 
und mit einem sauberen Hand-
tuch abdecken. An einem warmen 
Ort mindestens eine Stunde gehen 
lassen. 

Drei dünne, rechteckige Flächen 
ausrollen. Mit der Butter bestrei-
chen und mit Zimt und Zucker 
bestreuen (Alternativ: Butter, Zimt 
und Zucker schon vor dem Ver-
streichen vermengen). Teige ent-

Gute Zeit

weder zu Rollen wickeln und in ca. 4 cm dicke Stücke schneiden (für klas-
sische Zimtschnecken) oder in Streifen schneiden und zu Knoten wickeln 
(siehe Foto). Auf dem Backblech noch einmal 30 Minuten gehen lassen. 

Das Ei verquirlen und die Schnecken/Knoten damit bestreichen. Nach Be-
lieben mit Hagelzucker bestreuen. Alternativ kann man die Zimtschne-
cken nach dem Backen mit Zuckerguss bestreichen.  

Im vorgeheizten Ofen bei 180 Grad Umluft je nach Ofen ca. 15-20 Minuten 
goldbraun backen. Unter einem Geschirrtuch abkühlen lassen. Am besten 
schmecken sie warm aus dem Ofen. Wir wünschen guten Appetit!

Rezept-Tipp aus der Redaktion 

Schwedische KanelbullarSchwedische KanelbullarSchwedische KanelbullarSchwedische Kanelbullar
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Hand-
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staat
der USA
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Mono-
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Laut-
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maß

schwed.
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forscher
(Sven)
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als

altes
Apothe-
ker-
gewicht
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Ihre Lösung: 
Bitte Wunschgewinn ankreuzen:  1x Denkriesen-Spielepaket  1x Pizzaofen  1x Wein-Gutschein

Vorname, Nachname Straße, Hausnummer Telefon

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Bitte geben Sie die Lösung mit Ihrem Absender und Wunschgewinn bis zum 31.01.2023 bei der WOBAU ab (Schützenstraße 60,  
24534 Neumünster), schicken uns diese per Post oder per E-Mail (info@wobau-neumuenster.de, Betreff: Preisrätsel. Vergessen 
Sie nicht, Ihren Wunschgewinn anzugeben!). Teilnahmeberechtigt sind nur WOBAU-MieterInnen. Unter allen Einsendungen ver-
losen wir insgesamt drei Preise. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erklären Sie sich damit 
einverstanden, dass Ihr Name im Falle Ihrer Auslosung in der nächsten Ausgabe der Wohnfühlen veröffentlicht wird.

Emerio Pizzaofen
Ein absoluter Hit zum Kindergeburtstag, Partyabend mit Freunden oder 
besinnlich mit der Familie ist der Pizzaofen von Emerio. Die Alternative zu 
Raclette und Fondue hat Platz für sechs Mini-Pizzen mit ca. 11 cm Durch-
messer. Durch die Terracotta-Tonhaube in Kombination mit der oberen 
und unternen Heizschlaufe wird die 
Pizza von unten schön knusprig und 
oben verläuft der Käse. Beim Belag 
sind der Phantasie keine Grenzen 
gesetzt: Jeder kann sich seine Pizza 
mit seinen Favoriten belegen.

Gutschein 
Weinvertikale

Gemütlich durch den Winter!

Gute Zeit

Lösung gewusst?
Das Lösungswort des Preisrätsels 

in der WOHNFÜHLEN-Ausgabe 30 

lautete „VOGELGEZWITSCHER“. 

Wir gratulieren den Gewinner-

innen und Gewinnern Klaus Ibs 

(Küstenrad-Gutschein), Heidi Salz-

mann (Fitbit Inspire 2) und Natalie 

Stanridge (Live-Escape-Spiel) ganz 

herzlich.

Die Weinvertikale ist das Fach-
geschäft für edle Tropfen in 
Neumünster. Mit dem 100-Eu-
ro-Gutschein können Sie neue 
einzigartige Weine entdecken 
oder sich mit ihrem Lieblings-
wein eindecken. Auch leckere 
Feinkost findet sich im Sorti-
ment. Eine kompetente und per-
sönliche Beratung ist bei der 
Weinvertikale immer 
inklusive. 

Jetzt haben Smartphone & Co 
Pause: Bei den lustigen und span-
nenden Spielen der Denkriesen 
versammelt sich die ganze Fa-
milie oder der Freundeskreis ger-
ne an einem Tisch. Ob der alte 
Spieleklassiker „Stadt Land Fluss“ 
im neuen zeitgemäßen Gewand 
(„Stadt Land Vollpfosten“), das 
Trinkspiel „klattschen“ oder das 
dramatisch-lustige Kartenspiel  
„Jammer Lappen“ – hier hat Lan-
geweile keine Chance!

Denkriesen-Spielepaket



K I N D E R Z I M M E R
D I E  R ÄT S E L S E I T E  F Ü R  K I N D E R

Brrrr, ist das kalt draußen!
Der kleine Dachs will ganz  

schnell zu seinen Geschwistern  
in den unterirdischen Bau.  

Aber es sind so viele Gänge und  
er weiß nicht mehr, wie er am 

schnellsten zu seinem Ziel kommt. 
Kannst du herausfinden, welchen 

Weg er nehmen muss?
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Wer, was, wo?
Geschäftsstelle Schützenstraße 60

Montag–Donnerstag 9–12 Uhr & 14–16 Uhr

Freitag 9–12 Uhr

Vermietung Telefon: 04321 184-0

Technischer Service Telefon: 04321 184-68

Mietnebenkosten Telefon: 04321 184-34

WEG-Verwaltung & -Verkauf

Frau Radtke Telefon: 04321 184-14

Herr Möller Telefon: 04321 184-20

Ihre Kundenbetreuer

Bezirk 1:  

Herr Burow, Herr Stöterau Telefon: 04321 184-25 

Bezirk 2: Herr Burow Telefon: 04321 184-22

Bezirk 3: Herr Stöterau Telefon: 04321 184-24

Kontakt

Heizung und Sanitär
BERATUNG • PLANUNG • AUSFÜHRUNG

 www.lohse-shk.de

0 43 21 / 97 00 0 
Segeberger Str. 35-37 • 24539 Neumünster 

 Heizungstechnik
 Sanitärinstallationen
 Lüftungstechnik
 Solarenergie 

 Brennstoffzelle
 Kraft-Wärme-Kopplung
 Wartungs-Service
 24-Stunden-Notdienst



Die wOBAU wünschT Ihnen 
ein frohes Weihnachtsfest und 

ein glückliches neues Jahr! 


